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Jahrgang 2011



Burgund Jahrgang 2011 
Ein herrliches Trinkvergnügen!

 «The most successful 2011s are wonderfully fresh, se-
ductively textured, generous and utterly delicious wines 
that offer excellent if not truly exceptional transparency.»
Allen Meadows, Weinjournalist und vielleicht bester Kenner 
der burgundischen Weinszene.

	 Treffender kann die Charakteristik des Jahrgangs wohl 
kaum beschrieben werden. Unser letzter Besuch Mitte Febru-
ar 2013, ein idealer Zeitpunkt kurz vor der Flaschenabfüllung, 
hat dies vollumfänglich bestätigt: Es sind wider Erwarten ganz 
grosse, frische und verführerische Provenienzen gekeltert wor-
den. Und Christophe Perrot-Minot aus Morey-St.Denis mein-
te auf meine provokative Frage, ob es eigentlich noch schwa-
che Jahrgänge gäbe: «Es gibt immer wieder schwache Weine, 
aber keine schwachen Jahrgänge... und wer seine Hausaufga-
ben in den Reben richtig gemacht hat, konnte grosse Weine 
keltern. Ich stufe die 11er qualitativ zwischen den 09ern und 
10ern ein.»

Recht hat er: Die 2011er sind auch das Ergebnis einer grossen 
Erfahrung mit dem kapriziösen Pinot-Noir und dem oft zu 
«ausladenden» Chardonnay. Fakt ist, dass man vor zwanzig Jah-
ren wohl kaum Weine von einer solch stupenden Qualität hät-
te keltern können. In Burgund sind wohl, zwangsbedingt, die 
grössten Fortschritte gemacht worden. Bei den Rotweinen 
überraschte uns immer wieder die Robustheit, gepaart mit der 
einzigartigen Eleganz. Eine wunderbare Ausgewogenheit, 



Fruchtigkeit und Komplexität, wie sie nur in den besten Pinot-
noirs zu finden sind, zeichnet die Weine einmal mehr aus. Die 
Top-Domainen haben allesamt grossartige Resultate aufzuwei-
sen. Die weissen Burgunder brillieren mit einer Balance aus 
Mineralität und Schmelz, eben: Chardonnays der Spitzenklasse.

Dabei waren die meteorologischen Bedingungen alles andere 
als vorteilhaft. «Wir hatten im März Juniwetter und im Juli 
Aprilwetter, glücklicherweise war der August sehr stabil und 
wir konnten bei schönem Spätsommerwetter ernten», meinte 
Christian Clerget, als wir seine ausgezeichneten 11er im Feb-
ruar auf der Domäne degustierten. Der Wärmeeinbruch im 
März, die hohen Temperaturen im Mai, aber die kühle und 
regnerische Periode während der Blüte führte zu coulure (Ver-
rieselung) und millerandage (Kleinbeerigkeit), was aber den 
Weinen zu einer ausgewogenen Konzentration verhalf. Ende 
August hatten die Trauben und Stiele eine phenolische Reife 
erlangt, die ein längeres Zuwarten verunmöglicht hätten, zu-
mal die Säure auch nicht gerade hoch war. Wir haben im Ja-
nuar und Februar 2013 sämtliche Provenienzen nochmals auf 
den einzelnen Domänen degustiert und sind überzeugt, dass 
einzelne Produzenten ganz fabelhafte 11er gekeltert haben. 
Allen Meadows stuft die 2011er sogar höher als die 2009er ein. 
Sind die 2009er doch etwas gar reif ausgefallen, lassen sie doch 
etwas Eleganz vermissen? Sind die 2010 doch die besten Bur-
gunder, die wir je importiert haben? Fragen, die vermutlich erst 
in ein paar Jahren beantwortet werden können. Olivier Bern-
stein meinte sogar, seine 11er seien vielleicht noch etwas aus-
gewogener als seine 10er. Fest steht jedenfalls, dass wir, was 
uns überaus glücklich macht, wiederum eine Palette herrlichs-
ter Provenienzen aus «der spannendsten Weinregion der Welt» 
(«falstaff» 01/2013) präsentieren dürfen. 

Der Autor
Patrick Mayer ist Verwaltungsrat der Siebe-Dupf Kelle-

rei AG und verantwortlich für die Weine Burgunds. Aufgrund 
seiner 20-jährigen Ambassadeur-Tätigkeit für das Burgund ist 
er kürzlich von der «Confrérie des Chevaliers du Tastevin» zum 
Chevalier geschlagen worden. Vor einigen Jahren erzielte er an 
den Schweizermeisterschaften im Weindegustieren den drit-
ten Platz. Er gehört zum Degustationsteam der Fachzeit-
schrift «Bourgogne Aujourd’hui» und gilt als profunder Kenner 
der burgundischen Weinszene.
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Chablis

Chablis

Mâconnais
Beaujolais

Côte  
d’Or 

«A glass of Chablis please»… dies hört man heute weltweit in 
den Hotelbars oder Restaurants auf die Frage, was man denn 
servieren dürfe. Chablis hat sich von einer Weinregion in eine 
veritable Marke entwickelt – nicht zuletzt auch, weil man sei-
nen Namen auf der ganzen Welt freizügig verwendete um ir-
gendeinen trockenen Weisswein damit zu bezeichnen. Ein 
echter Chablis kommt jedoch immer aus der nördlichsten 
Weinzone des Burgunds und ist viel mehr als ein einfacher 
Apéritif-Wein. In dieser relativ kühlen Zone rund um das Städt-
chen Chablis spielt der Boden eine grosse Rolle für die Wein-
stilistik. Der allgemein vorkommende Kalkstein ist in den bes-
ten Lagen von einer Schicht von sogenanntem Kimmeridge-Kalk 
bedeckt. Dieser Kalk besteht aus einem Gemisch aus Ton, Kalk 
und Ablagerungen von fossilen Muscheln. Dort entstehen fas-
zinierende und alterungsfähige Gewächse aus der Traubensor-
te Chardonnay. Trockene ja fast stahlige Weissweine von gros-
ser Finesse, die dennoch körperreich und sehr lebhaft sind.

1110



12 13

Wir haben uns auch bei den 2011er für den Chablis Village und 
den 1er Cru Beauroy entschieden. Während der Dorfwein die 
kalksteintypische Mineralität und Frische, gepaart mit der jahr-
gangstypischen Fülle schon jetzt eine feine Ausgewogenheit 
zeigt, besticht der 1er Cru Beauroy durch eine Komplexität von 
Frucht und Länge im Abgang. Herrliche Provenienzen zu wie 
immer sehr fairen Preisen.

Chablis

Chablis 1er Cru Beauroy

Domaine Alain Geoffroy	
Chablis

	
Für Alain Geoffroy ist das Chablis die Wiege des Char-

donnays schlechthin. Nun, darüber lässt sich streiten, Tatsa-
che ist, dass auf dieser traditionsreichen Domaine Jahr für Jahr 
Musterbeispiele exzellenter Chablis’ gekeltert werden. Seine 
Weine sind geprägt von Frische, Mineralität, gepaart von einer 
wunderbaren Fruchtaromatik, die einen klassischen Chablis 
charakterisieren. Kellermeister Cyrille Mignotte beherrscht 
jedenfalls die Kunst, aus einer Mischung aus Tradition und 
Moderne - Ausbau im Edelstahltank und in grossen Fässern - 
harmonische, unprätentiöse und gleichsam charaktervolle 
Chardonnays zu keltern.

Alain Geoffroy



Côte de Nuits

Gevrey-Chambertin
Fixin

Nuits-St. Georges

Morey-St. Denis
Chambolle-Musigny

Vougeot
Vosne-Romanée

Dijon

Beaune

Am schmalen Band an den Hängen des Morvan liegen die 
Rebflächen der Côtes d‘Or. Ihren Namen erhielt die Region 
von der fast goldenen Farbe der Weinblätter nach der Lese. Die 
Côte d‘Or wird in die Côte de Nuits im Norden und die Côte 
de Beaune im Süden aufgeteilt.
Die Côte de Nuits erstreckt sich von Südrand der Stadt Dijon 
über 22 km nach Süden bis nach Corgoloin, nördlich von Be-
aune. Dort werden fast ausschliesslich Rotweine aus der Pinot 
Noir-Traube erzeugt, welche zu den langlebigsten, faszinie-
rendsten und finessenreichsten Rotweinen der Welt gehören. 
So kommen bis auf den Corton auch alle roten Grand Crus der 
Côte d‘Or aus der Côte de Nuits.

1514
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Schon der Bourgogne annonciert eine domainetypische Subs-
tanz und Vielschichtigkeit, während der Gevrey Village mit 
einer wunderbaren rotbeerigen Frucht beeindruckt und der Ge-
vrey Vieilles Vignes wie immer Dichte und Struktur mit einer 
herrlich tiefroten Frucht vereinigt. Seit Jahren wird in Burgund 
diskutiert, ob die Lage Clos St.Jacques nicht ein Grand Cru 
Niveau verdient hätte. Natürlich ist das so, aber der Wein wür-
de nur teurer, nicht besser... Sylvies Clos St. Jacques erfüllt alle 
Kriterien eines Grand Crus: Tiefe, Komplexität und Länge im 
Abgang! «Mit dem Wetterverlauf hatte ich befürchtet, die Trau-
ben könnten die Charakteristik der 2003er aufweisen, aber da 
der Juli und die erste Hälfte August feucht waren, bekamen die 
Beeren eine normale Grösse, ich begann am 3. September mit 
der Lese. Die Alkoholwerte lagen zwischen 12 und 13%, was 
eine Chaptalisation praktisch erübrigte. Ich mag die Weine sehr, 
sie sind dicht, rund und brillieren mit einer geschmeidigen run-
den Frucht», resümiert Sylvie ihren Jahrgang.

Bourgogne	  

Gevrey-Chambertin	  

Gevrey-Chambertin Vieilles Vignes	  

Gevrey-Chambertin 1er Cru Clos St. Jacques 	  

Domaine Sylvie Esmonin	
Gevrey-Chambertin				  

Die mittlerweile «Grande Dame de Gevrey» vinifiziert 
Weine nach ihrer klaren Vorstellung. Diese beeindruckende 
Winzerpersönlichkeit hat einmal mehr ganz grosse Burgunder 
gekeltert, die beweisen, dass auch in schwierigeren Jahren aus 
der Pinot Noir Traube Phänomenales erzeugt werden kann. 
Der relativ strenge Stil ihrer Provenienzen ist durch die Fruch-
tigkeit und Zugänglichkeit des Jahrgangs etwas gemildert. Aber 
es sind wiederum ganz einzigartige Pinots, die durch Tiefe und 
Vielschichtigkeit beeindrucken. 

Sylvie Esmonin
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Der Morey St. Denis Village brilliert mit einer reifen, klaren 
Frucht, eine schönen Dichte im Mittelteil und einem verführe-
rischen Abgang. Der Clos des Lambrays überrascht mit einer 
betörenden Nase, einer reichen Komplexität von Himbeer-und 
Johannisbeeraromen, gepaart mit den berühmten terroirbeding-
ten Veilchenaromen und einer beeindruckenden Grand Cru 
Eleganz im Abgang. «Ich bin wirklich sehr überrascht, wie herr-
lich die Weine sich entwickelt haben. Die perfekte phenolische 
Reife hat ihnen gut getan. Ich begann relativ früh zu ernten  
(31. August bis 7. September), wir mussten enorm viele Trauben 
aussortieren aber ich habe den Clos wie immer mit 100% Stie-
len gekeltert. An diesen Weinen wird man immer eine Freude 
haben, im jungen, im mittleren oder gereiften Stadium», 
schwärmt Thierry Brouin.

Puligny-Montrachet 1er Cru Clos du Caillerets

Morey St. Denis

Clos des Lambrays Grand Cru 

Domaine des Lambrays	
Morey-St. Denis

Die granz grossen Traditionalisten und Kenner der bur-
gundischen Weinszene wissen es ja schon längst: Eine Flasche 
Clos des Lambrays beinhaltet immer den Inbegriff von Eleganz 
und Komplexität eines grossen Burgunders. Da gibt es nie Prä-
tentiöses, nur Reinheit und die Kunst der Reduktion auf das 
Wesentliche. Thierry Brouin hat es wie kaum ein anderer Win-
zer verstanden, die Transkription des Terroirs in die Flasche zu 
perfektionieren. 

Thierry Brouin
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«Die Vegetationsperiode war alles andere als einfach. Hochs 
und Tiefs wechselten sich ständig ab. Ich habe am 1. Septem-
ber mit der Lese begonnen, wir mussten sehr viel Traubengut 
aussortieren. Ich habe wie jedes Jahr sehr sanft gekeltert. Ich 
mag den Jahrgang enorm. Es wäre ein grosser Fehler, ihn zu 
ignorieren, denn ich glaube die Weine sind mir wirklich sehr 
gut gelungen», fasst Christophe Perrot-Minot seinen Jahrgang 
zusammen.

Der Bourgogne glänzt mit einer herrlichen Frische und einer 
rotbeerigen knackigen Pinotfrucht, während der Bourgogne 
Vieilles Vignes noch etwas tiefer und strukturierter wirkt. Der 
Chambolle Musigny Vieilles Vignes, aus 90 bis 100jährigen 
Reben gekeltert, ist einer der besten Village-Weine, die ich je 
verkosten durfte. Der Vosne Romanée En Champs Perdrix, di-
rekt oberhalb der Kultlage La Tâche gelegen, imponiert mit 
einer herrlichen Frische, einer faszinierenden Süsse und enor-
mer Mineralität im Abgang, während der Nuits St. Georges 1er 
Cru La Richemone durch seine würzige Nase, einer wunderba-
ren Konzentration, einer Rotbeerigkeit und mit perfekt integ-
rierten Tanninen besticht. Der Vosne 1er Cru Les Beaux Monts 
zeigt Fülle, Dichte, hat eine brillant rotbeerige Frucht, die von 
einer Veilchenaromatik begleitet wird. Der Charmes-Chamber-
tin, direkt gegenüber Rousseaus Chambertin gelegen, ist schlicht 
ein grandioser Grand Cru: tief, vielschichtig, ausgewogen, mit 
Aromen von roten Beeren und famoser Terroiraromatik. Der 
Chapelle-Chambertin beeindruckt mit einer stupenden Fruch-
tigkeit und Würze, während der Mazoyères-Chambertin, mit 
40% Stielen vinifiziert, Aromen von Waldbeeren, Cassis und 
tiefer edler Erde verströmt. Der Chambertin Clos de Bèze, eben-
falls mit 40% Stielen vinifiziert, verströmt Aromen reifer rotbee-
riger Früchte und Gewürzen, gepaart mit einer unglaublich 

Domaine 
Christophe Perrot-Minot 	
Morey St. Denis

Christophe Perrot-Minot ist ein aussergewöhnlicher 
Winzer. Selten habe ich einen so selbstkritischen und gleich-
sam offenen Charakter angetroffen. Seinem Ziel, den perfek-
ten Burgunder zu keltern, ist er schon sehr nahe gekommen. 
Die Frage, was «der beste Burgunder» denn auch sei, müsste 
dann allerdings noch diskutiert werden. Lässt sich über Stil 
und Geschmack überhaupt streiten? Tatsache ist, dass Chris-
tophe 2011 ganz brillante Weine hervorgebracht hat. Wer bei 
grossen Burgundern die Kombination von Fruchtigkeit, Fines-
se und Stil sucht, ist hier eindeutig an der richtigen Adresse. 

Christophe Perrot-Minot
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eleganten Tanninstruktur, einer stupenden Dichte und einer 
prächtigen Mineralität im Abgang.

Bourgogne Rouge

Bourgogne Rouge Vieilles Vignes

Chambolle-Musigny Vieilles Vignes

Vosne-Romanée Champs Perdrix

Vosne-Romanée 1er Cru Les Beaux Monts

Nuits St. Georges 1er Cru La Richemone

Charmes-Chambertin Grand Cru

Chapelle-Chambertin Grand Cru

Mazoyères-Chambertin Grand Cru

Chambertin Clos de Bèze Grand Cru
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wiederum überragende Weine gekeltert worden, wobei die 
Village-Weine von Maison Dujac Fils et Père problemlos mit 
den entsprechenden Domainenprovenienzen mithalten können.

Bei der Verkostung im März 2013 hat mich vor allem das Niveau 
der Village-Weine beeindruckt. Die 1er Crus Gevrey-Combot-
tes und Vosne-Malconsorts haben eh immer Grand Cru Niveau, 
während der Vosne-Romanée 1er Cru Les Beaux Monts mit 
einer betörenden Eleganz beeindruckt. Bei den Grands Crus 
begeistert der Charmes-Chambertin mit seiner Schwarzkir-
schenfrucht während der Clos St. Denis einen mit einer Har-
monie von heller Frucht und Gewürznoten, die ihresgleichen 
sucht, überwältigt. Der Clos de la Roche wirkt wie immer im 
jugendlichen Stadium wilder und mineralischer und der Bon-
nes Mares überragt mit seiner Synthese von Kraft und Eleganz.

Morey St. Denis (Dujac Fils et Père)	  

Chambolle-Musigny (Dujac Fils et Père)	  	

Gevrey-Chambertin (Dujac Fils et Père)	  	

Morey St. Denis & demie

Vosne-Romanée 1er Cru Les Beaux Monts

Vosne-Romanée 1er Cru Aux Malconsorts

Gevrey-Chambertin 1er Cru Aux Combottes & demie

Echézeaux Grand Cru

Charmes-Chambertin Grand Cru

Clos St. Denis Grand Cru

Clos de la Roche Grand Cru

Bonnes Mares Grand Cru

	  

Domaine  
Dujac / Dujac Fils et Père	
Morey St. Denis

	  «Dujacs 2011 have seriously outperformed, indeed the-
ses are some of the best wines of the vintage», meint Allen 
Meadows, der grosse amerikanische Burgunderkenner. Jeremy 
Seysses meinte: «Wir begannen nach einer komplizierten und 
langwierigen Vegetationsphase am 1. September zu lesen. Die 
physiologische Reife war perfekt, die Alkoholwerte lagen zwi-
schen 12 und 12,5%, was schwierig erklärbar erscheint, das 
Wetter war ideal, vielleicht etwas zu warm und wir entschieden, 
im Schnitt mit etwa 70% Stielen zu vinifizieren». Vom Morey 
St. Denis Village bis zum Bonnes Mares Grand Cru sind hier 

Diana, Jeremy, Jacques und Alec Seysses
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dick und ich habe etwas sanfter vinifiziert. Mit dem Resultat 
bin ich sehr zufrieden, die Struktur und die Frucht der Weine 
gefallen mir sehr.» 

Der Bourgogne zeigt wunderschöne Pinot-Aromen von dunklen 
Früchten während der Chambolle-Musigny Village, wie immer 
hier im jugendlichen Stadium, mit viel Energie und Tonus be-
sticht. Die «Barthod-typische» präzise Rotbeerigkeit kündet 
sehr viel Potenzial an. Der 1er Cru Les Beaux Bruns zeigt auch 
in diesem Jahr eine schöne runde und reife Fülle von schwarzen 
Kirschen und Johannisbeeraromen, während der 1er Crus Les 
Cras mit Mineralität und Anflügen von Weichselkirschen besticht. 

Bourgogne Rouge

Chambolle-Musigny

Chambolle-Musigny 1er Cru Les Beaux Bruns

Chambolle-Musigny 1er Cru Les CrasDomaine  
Ghislaine Barthod	
Chambolle-Musigny

Eine der ganz grossen Adressen in Chambolle-Musigny! 
Einmal mehr hat Ghislaine Barthod mit viel Gespür und Er-
fahrung aus den kalkhaltigen Böden von Chambolle herrlich 
elegante und vielschichtige Pinots gekeltert. Wie immer sind 
es unprätentiöse Provenienzen, die ihre wahre Schönheit erst 
in der zweiten Phase zeigen. Ghislaine meinte: «Das Jahr war 
nicht einfach und wie 2010 hatten wir kleine Erträge. Der 
frühe Frühlingsbeginn und die frühe Blüte verliefen ja gut, aber 
danach war der Sommer alles andere als ideal. Wir begannen 
am 2. September zu lesen. Die Beerenhäute waren nicht sehr 

Ghislaine Barthod
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«2011 war kein einfaches Jahr, nach dem fast schon frühen 
sommerlichen Frühling war der feuchte und warme Sommer 
ziemlich stressig. Glücklicherweise hatten wir wenig Fäulnis-
bildung, wir haben ganz präzise aussortiert. Ich bin hoch er-
freut, wie sich die Weine während des Ausbaus entwickelt 
haben. Sie sind recht ausladend, haben viel Fleisch am Kno-
chen und sind schön ausgewogen», charakterisiert Christian 
den Jahrgang recht treffend.

Der Chambolle Village zeigt prachvoll fruchtige und kühle flo-
rale Noten während der Vougeot 1er Cru kräftige rotbeerige 
Pinot-Aromen verströmt, die im Abgang elegant enden. Der 
Chambolle 1er Cru Les Charmes fasziniert mit Eleganz und 
Tiefe, die von einer betörenden Fruchtigkeit getragen werden, 
während der Echézeaux Grand Cru, aus über 65-jährigen Re-
ben stammend, in der Nase und im Gaumen herrlich konzent-
riert auftritt und alle Anlagen eines grossen Grand Cru mit-
bringt: Eleganz, Tiefe, Vielschichtigkeit und Länge im Abgang.

Chambolle-Musigny & demie

Chambolle-Musigny 1er Cru Charmes

Vougeot 1er Cru Les Petits Vougeot

Echézeaux Grand Cru & demie

	  

Domaine  
Christian Clerget 	
Vougeot

 «Jahr für Jahr werden Clergets Weine besser», meinte 
kürzlich Thierry Brouin, Regisseur vom Clos des Lambrays, als 
ich mit ihm Christians 2011er auf der Domaine degustiert 
habe. Clergets Weine zeigen in der Tat eine Finesse und Viel-
schichtigkeit, die ihn in die oberste Liga der Burgunder-Pro-
duzenten hissen könnte. Nicht zufällig wurde er vor drei Jahren 
von der Fachzeitschrift «Bourgogne aujourd’hui» als «bester 
Aufsteiger Burgunds» nominiert. 

Isabelle und Christian Clerget
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Der Bourgogne war noch nie so herrlich fruchtig, frisch und 
ausgewogen, er zeigt eine wunderbare Textur und bietet schon 
in der Jugend ein wunderbares Vergnügen. Vielleicht der schöns-
te Bourgogne, der hier je gekeltert wurde.
Der Vosne-Romanée besitzt eine wunderbar füllige Textur, ge-
paart mit einer dunklen Fruchtigkeit und Tiefe. Ein Prachts-
village! Der Vosne 1er Cru Les Chaumes wirkt etwas struktu-
rierter, tiefer und komplexer und zeigt bereits die Eigenschaften 
eines Grand Crus. Der Nuits St. Georges 1er Cru Murgers ist 
etwas kühler, vielschichtig und herrlich texturiert. Der Fixin 
1er Cru Clos du Chapitre zeigt wunderbare Anflüge dunkler 
Beeren verbunden mit den charakteristischen und lagetypi-
schen erdigen Aromen. Der Clos Vougeot Grand Cru zeigt eine 
stupende Eleganz, Vielschichtigkeit und Finesse: die klassi-
schen Eigenschaften eines grossen Clos Vougeot!

Bourgogne Rouge

Vosne-Romanée

Vosne-Romanée 1er Cru Les Chaumes

Nuits St. Georges

Nuits St.Georges 1er Cru Murgers

Nuits St. Georges 1er Cru Argillas

Fixin 1er Cru Clos du Chapitre

Clos Vougeot Grand Cru

	  

Domaine Méo-Camuzet 	
Vosne–Romanée 

Wie immer sind Jean-Nicolas Méos Weine geprägt von 
Harmonie und Fülle. Meiner Meinung nach haben sie aber in 
letzter Zeit auch an Eleganz und Fruchtigkeit gewonnen. Die 
Weine haben an Charme und Geschmeidigkeit zugelegt und 
erscheinen schon in der Jugend offener und ausgewogen. Seine 
2011er Kollektion ist beeindruckend: Die Weine sind elegant, 
haben eine verführerische Textur, sind ungemein zugänglich, 
sind aber alles andere als banal. «Ich hätte nie gedacht, dass wir 
nach einem solchen Jahr so ausgewogene Weine keltern kön-
nen. Das Resultat lässt sich sehen», meinte Jean-Nicolas be-
scheiden. Das Resultat lässt sich mehr als sehen: Die Weine 
gehören zweifelsfrei mitunter zu den Besten des Jahrgangs.

Jean-Nicolas Méo
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onen und werden uns wohl auch hier in den kommenden Jah-
ren, wie überall, auf eine Preiserhöhung einstellen müssen. 

Mugnerets 2011er Kollektion ist einmal mehr ein freudiges Er-
eignis! Die Weine beeindrucken wie immer mit einer ausseror-
dentlichen Balance von Frucht, Tiefe und Eleganz. Der Bour-
gogne rouge brilliert mit einer offensiven hellen und 
Vosne-typischen Frucht. Der Vosne-Romanée Village zeigt wun-
derbare runde Frucht– und Gewürzaromen während der 1er 
Cru Les Suchots entzückend harmonisch die lagetypische Tiefe 
mit der samtigen Textur und einer puren Eleganz verbindet. 
«Nach dem zweiten Winter in den piècen begann ich die Weine 
richtig zu mögen und bin jetzt vom positiven Ergebnis total über-
rascht», fasste Pascal den Jahrgang aus seiner Sicht zusammen. 

Bourgogne Rouge

Vosne-Romanée & magnum

Vosne-Romanée 1er Cru Les Suchots

	  

Domaine  
Gérard Mugneret 	
Vosne-Romanée

Pascal Mugneret ist nicht nur ein sympathischer, son-
dern auch ein hochintelligenter und analytischer Winzer. Unter 
seiner Führung ist die Domaine in die Gilde der ganz Grossen 
in Vosne aufgestiegen. Das Ansehen der Weine aus Vosne-Ro-
manée allgemein und die Weine aus Mugnerets Keller im Be-
sonderen haben noch mehr an Reputation gewonnen. (Letztes 
Jahr hat ein chinesischer Investor zu einem astronomischen 
Preis in Dorf- und 1er Cru-Lagen allein 2 ha kaufen können...). 
Wir sind daher sehr froh, dass wir mit ihm über einen ganz si-
cheren Wert verfügen. Wir machen uns allerdings keine Illusi-

Pascal Mugneret
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Sébastien Cathiard

«Wir begannen am 4. September zu lesen, ich wollte eine per-
fekte reife Frucht, die phenolische Reife war sehr gut und der 
Verlust von unreifen oder angeschlagenen Trauben war erstaun-
lich gering», meinte Sébastien.«Natürlich wird man die 11er 
vor den 10ern trinken, sie erinnern mich sehr an die 07er, nur 
sind sie definitiv dichter und strukturierter», fasst er den Jahr-
gang sehr klar zusammen. Der Bourgogne ist eine Referenz für 
die Appellation. Der Vosne- Romanée Village hat schon alle 
Anlagen eines ganz grossen 1er Crus: Ausgewogenheit, Struktur, 
Eleganz und die 1er Cru Linie vom Nuits St.Georges Thorey 
bis zum Vosne Romanée Les Malconsorts – vom Romanée- 
St.Vivant ganz zu schweigen... - gehören vielleicht zu den gros-
sartigsten Gewächsen Burgunds.

Vosne-Romanée

Chambolle-Musigny Les Clos de l‘Orme

Nuits St. Georges 

Nuits St. Georges 1er Cru Aux Thorey

Nuits St. Georges 1er Cru Aux Murgers

Vosne-Romanée 1er Cru Aux Reignots

Vosne-Romanée 1er Cru En Orveaux

Vosne-Romanée 1er Cru Aux Malconsorts

	  

Domaine Sylvain Cathiard  
Vosne-Romanée

Sylvains Sohn Sébastien hat auf dieser Kultdomaine nun 
endgültig das Zepter übernommen. «Den Stil meines Vaters 
werde ich nicht ändern, denn ich habe seine Weine immer sehr 
gemocht», meinte Sébastien auf meine Frage, wie es hier oeno-
logisch weitergehen werde. Wenn ein Weinhändler in Beaune 
mich fast auf den Knien bittet, ihm doch bitte jährlich 6 Fla-
schen Cathiard Weine zusammenzustellen, zeigt dies die Re-
putation der Domaine wohl vollends auf... Diese Weine sind so 
rar, dass wir sie beinahe nur als Einzelflaschen anbieten können. 
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Davids Nuits St. Georges Village ist ein wunderbar frischer, saf-
tiger Pinot mit schönem Fond und reifen runden Tanninen, ein 
verführerischer Essensbegleiter mit grossem Potential. Der 
Vosne-Romanée Village wirkt etwas runder, während der Cham-
bolle-Musigny die ganze Eleganz des Terroirs reflektiert. Unter 
den 1er Crus erscheint der Nuits Thorey wie immer sehr struk-
turiert, der Morey St. Denis Clos Sorbé tiefgründig und akzen-
tuiert und der Chambolle-Musigny Gruenchers offenbart alle 
Vorzüge von Struktur und Finesse. Dubands Grand Cru-Palet-
te ist beeindruckend: Der Echezéaux, aus der Spitzenlage 
Rouge du Bas und aus 80jährigen Reben gekeltert, beeindruckt 
durch Fülle und Eleganz, der Charmes-Chambertin aus eben-
falls 80jährigen Reben aus der Lage Mazoyères ist wunderbar 
rund und harmonisch und der Clos de la Roche zeigt eine herr-
liche Würze und Mineralität. Der Chambertin brilliert mit 
einer komplexen Mineralität und einer brillanten Länge im 
Abgang. Man achte: Alle Grand Crus sind mit einem hohen 
Anteil an Stielen (vendage entière) gekeltert, was das Reife- und 
Alterungspotenzial vermutlich noch etwas ansteigen lässt.

Nuits St. Georges demie & magnum

Nuits St. Georges 1er Cru Aux Thorey

Vosne-Romanée & demie

Chambolle-Musigny 

Chambolle-Musigny 1er Cru Gruenchers

Morey-St.Denis 1er Cru Clos Sorbé & demie

Clos de la Roche Grand Cru

Echezeaux Grand Cru

Charmes-Chambertin Grand Cru

Chambertin Grand Cru

Domaine David Duband	
Chevannes

Als Francois Feuillet, ein französischer Unternehmer, 
die Domaine Truchot-Martin unter der Bedingung gekauft hat, 
dass David Duband die Weine keltern sollte, hat er schon sehr 
früh die Qualitäten dieses Jungwinzers erkannt. Mittlerweile 
gehört Duband zu den grössten Adressen Burgunds. Sein Stil - 
die Verbindung von Tradition, den Respekt des Terroirs- und 
Moderne - hat ihm recht gegeben. «Meine Weine müssen schon 
jung Spass machen, das heisst allerdings nicht, dass sie nicht 
auch später Freude bereiten», meint der sympathische An-
fangsvierziger. Ich mag es, wenn meine Weine am Tisch getrun-
ken und nicht bloss degustiert werden...», vermerkt er mit einem 
Augenzwinkern. Und am Tisch sind immer alle Flaschen leer....

David Duband



Côte de Beaune

Beaune

St. Aubin

Aloxe-Corton
Pernand-Vergelesses

Volnay

Meursault

Puligny-Montrachet
Chassagne-Montrachet

Santenay
AUtun CHÂlon-sur-sÂone

Paris

Paris

Nuits-St. Georges

Lyon

Pommard
Monthélie

Auxey-Duresses

Im südlichen Abschnitt der Côte d‘Or befindet sich die Côte 
de Beaune. Sie beginnt nördlich der Stadt Beaune und er-
streckt sich über 25 km südwärts bis nach Maranges. Nördlich 
von Beaune werden hauptsächlich Rotweine aus Pinot Noir 
erzeugt. Die Gegend südlich von Beaune bis Meursault und 
Puligny-Montrachet ist weltberühmt für die grossen Weisswei-
ne aus der Chardonnay-Traube. Weiter südlich dominiert dann 
wieder der Pinot Noir. 

4140
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konisch meinte Dominique bei meinem letzten Besuch: «Tu 
auras plus de vin». 

Der Meursault zeigt Anflüge von Mandeln und weissen Blüten 
und brilliert mit einer knackigen und stahligen Mineralität, 
während der Clos de la Barre sich etwas reicher und fülliger 
präsentiert. Der 1er Cru Porusot beeindruckt durch die Vermäh-
lung von Finesse und Kraft und einer beeindruckenden Länge. 
Der Genevrières zeigt einen kühlen Auftakt und eine wunder-
bare Fülle im zweiten Teil, während der Gouttes d’Or mit sehr 
viel Nervigkeit und Energie, sprich Komplexität, beeindruckt. 
Der Charmes hat die lagetypische Opulenz und der Perrières 
spielt alle seine Eigenschaften ungehemmt aus: Mineralität, 
Komplexität und eine endlose Länge im Abgang.

Der rote Monthélie 1er Cru Les Duresses begeistert mit einer 
unglaublichen Himbeercoulis-Aromatik und der Volnay 1er 
Cru Santenots hat die Struktur und Dichte eines ganz grossen 
Volnays. 

Lafons 2011er Kollektionen sind sowohl im Rot- als auch im 
Weissweinbereich schlicht grossartig. Sie zeigen eine beeindru-
ckende Frische und Komplexität. Das detaillierte Lafon-Pro-
gramm werden wir, da uns das Angebot wie immer erst etwas 
später offeriert wird, im Laufe des Spätsommers präsentieren. 
Die Weine sind dann ab Frühjahr 2014 erhältlich.

Domaine  
des Comtes Lafon	
Meursault

	
Gute Kunde aus dem Hause Lafon: Amerikanische In-

vestoren haben in Meursault die 7 ha grosse Domaine Manuel 
gekauft und die Spitzendomainen Lafon und Roulot damit 
beauftragt, die Weine ab Jahrgang 2011 zu keltern. Nebst den 
bestehenden 1er Cru Lagen Perrières, Charmes, Gouttes d’Or 
und Genevrières der Domaine kommen neben einer stattli-
chen Anzahl Village-Weinen noch Provenienzen aus den 1er 
Crus-Lagen Porusot und Bouchères dazu. Das lässt hoffen, 
dass mit einem beeindruckenden Zuwachs von 3,5 ha mehr 
Lafon Weine in die Siebe-Dupf Kellerei fliessen werden... La-

Dominique Lafon
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Meursault

Meursault Clos de la Barre

Meursault 1er Cru Goutte d’Or

Meursault 1er Cru Charmes

Meursault 1er Cru Porusot

Meursault 1er Cru Genevrières

Meursault 1er Cru Perrières

Monthélie 1er Cru Les Duresses	  

Volnay 1er Cru Les Santenots	  
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Die 2011er sind ganz auf der Jobard-Linie: Der Meursault En 
la Barre zeigt eine schöne Dichte mit einer kristallinen Charak-
teristik, der 1er Cru Poruzots glänzt mit einer herrlichen Wür-
ze gepaart von einer wunderbaren Rundheit. Der Meursault 1er 
Cru Blagny brilliert mit seiner Tiefe und einer beeindruckenden 
Dichte, welche das grosse Potenzial des Weines offenbaren lässt. 
Die Komplexität, Kraft und gleichsam beachtliche Eleganz des 
1er Cru Genevrières lässt das Herz der Meursault-Liebhaber 
definitiv höher schlagen. «Ich bin sehr zufrieden mit den 
2011ern, denn ich habe befürchtet, sie könnten etwas zu breit 
ausfallen, aber vor allem der zweite Winter im Fass hat ihnen 
sehr gut getan», meinte Antoine, als wir seine Kollektion im 
Februar auf der Domaine degustierten.

Meursault En la Barre 	

Meursault Tillets

Meursault 1er Cru Poruzot	

Meursault 1er Cru Blagny

Meursault 1er Cru Genevrières	

	  	

Domaine Antoine Jobard 	
Meursault

	 Antoine Jobard ist nicht nur ein hochsymathischer Kerl, 
seine Weine sind auch schlichtweg einzigartig. Nachdem wir 
noch mit etwas 09ern und einigen 2010er beginnen durften, 
freuen wir uns natürlich, mit den 11ern etwas vertiefter arbei-
ten zu können. Antoines Weine beeindrucken durch eine Prä-
zision und einem klassischen Stil. Ein relativ langer Ausbau, 
ein geringer Neuholzanteil und keine Batonnage sind das Re-
zept. In der Jugend oft sehr verhalten, zeigen sie ihre wahre 
Grösse nach einigen Jahren Reife. Ein kürzlich verkosteter 
Meursault 1er Cru Genevrières 2005, der sich beeindruckend 
jugendlich und komplex präsentierte, hat uns die Augen geöff-
net, was für klassische Meursaults hier gekeltert werden.

Antoine Jobard
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Der Puligny-Montrachet 1er Cru Les Perrières ist wie immer 
von grosser Klasse: Feingliedrig und gleichsam kraftvoll, mine-
ralisch und füllig verbunden mit einem ellenlangen Abgang. 
Kurz: ein grosser Wein. Der 1er Cru Referts ist auf gleichen 
Niveau, wobei durch das leichte Mehrgewicht die Komplexität 
etwas verhaltener erscheint. Jacques meinte: «Obwohl wir sehr 
früh lesen mussten (27.August), die Reife war da und die Säu-
re noch gerade ok, bin ich von der Qualität der Weine sehr er-
staunt. Ich stufe den Jahrgang zwischen 09 und 10 ein, wobei 
ich ihn wegen der Frische und Mineralität eher näher bei den 
10ern sehe». 

Puligny-Montrachet & demie & magnum

Puligny-Montrachet 1er Cru Perrières

Puligny-Montrachet 1er Cru Les Referts

Domaine  
Jacques Carillon 	
Puligny-Montrachet

	
Seit bald zwanzig Jahren importieren wir nun die Weine 

dieser Domaine und ich bin immer wieder begeistert, wie Jac-
ques Carillon Jahr für Jahr Bilderbuch-Pulignys keltert. Seit 
Jacques und sein Bruder François die Domaine aufgeteilt ha-
ben, hat sich die Stilistik nicht verändert, da Jacques bereits 
vorher für die Kelterung der Weine zuständig war. 

Der Puligny-Montrachet zeigt die farnige Puligny-Montrachet-
Frische, verbunden mit schöner Fülle und einer reifen, wohldo-
sierten hellen Frucht und einem herrlich mineralischen Abgang. 

Jacques Carillon
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terwerke von purer Frucht, klarer Mineralität und einem be-
trächtlichem Reifepotenzial. Voilà!

Ein Wein besser als der andere, das war unser Eindruck nach 
der letzten Degustation bei Alex. Der Chassagne-Montrachet 
ist vielleicht der beste je von ihm gekelterte Village-Wein: dicht, 
würzig mit herrlicher Frische und einem wunderbaren glaskla-
ren Abgang. Der 1er Cru Maltroie wirkt im Auftakt unglaublich 
stahlig, zeigt Kraft und viel Energie und einen schier endlosen 
Abgang. Ein weisser Burgunder für die Ewigkeit! Der 1er Cru 
Vergers explodiert förmlich im Gaumen, zeigt eine leichte Pu-
ligny-Aromatik, die, verbunden mit der Chassagne-Würze, eine 
Prachtskombination darstellt. Der 1er Cru Morgeot ist wie im-
mer etwas stoffiger, zeigt eine straffe Struktur und eine beein-
druckende Fülle, während der 1er Cru Grandes Ruchottes al-
leine schon aufgrund seiner Mineralität und Dichte Grand 
Cru-Niveau erreicht.

Bourgogne Aligoté

Bourgogne Blanc

Chassagne-Montrachet

Chassagne-Montrachet 1er Cru Maltroie & magnum

Chassagne-Montrachet 1er cru Vergers

Chassagne-Montrachet 1er Cru Morgeot & magnum

Chassagne-Montrachet 1er Cru Grandes Ruchottes

Chevalier-Montrachet Grand Cru

 

Domaine  
Bernard Moreau et Fils 	
Chassagne-Montrachet

	
Vielleicht die schönste Akquisition, die wir in letzten Jah-

ren tätigen durften. Unsere Begeisterung für die Moreau-Weine 
kennt keine Grenzen und auch die 2011er Kollektion ist schlicht 
bewundernswert. Alex Moreau und sein Bruder Benoît führen 
die 14 ha grosse Domaine mit eindrucksvoller Akribie. Wie die 
beiden die einzelnen Lagetypizitäten herausarbeiten, bleibt ihr 
Geheimnis oder vielleicht ist ja gar keines dahinter. Die Trauben 
werden im richtigen Zeitpunkt gelesen, in piècen mit geringem 
Neuholzanteil ausgebaut, nie batonniert, ca. vier Monate vor der 
Flaschenfüllung in den Stahltank gelegt und fertig sind die Meis-

Alexandre Moreau
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die Entwicklung recht nahe verfolgen können. Das Resultat ist 
beeindruckend. Pierre-Yves präsentiert vom Bourgogne blanc 
bis zum Bâtard-Montrachet eine unvergleichbare Palette.

Der Rully Les Cailloux aus de Côte Chalonnaise, neu im Sor-
timent, ist ein herrlich mineralischer Einstiegswein in Colins 
Palette. Der Auxey-Duresses zeigt sich etwas voller, während der 
Pernand-Vergelesses 1er Cru schon Anflüge eines Corton–Char-
lemagnes andeutet. Der St. Aubin Le Banc wirkt sehr präzise, 
mineralisch, fein ziseliert, der St.Aubin 1er Cru Champlots ist 
ungemein frisch, nervig und komplex, während der St. Aubin 
1er Cru En Rémilly doch etwas fülliger wirkt. Der Chassagne-
Montrachet Ancegnières, gleich unterhalb der Grand Cru Lage 
Bâtard-Montrachet gelegen, zeigt die exemplarischen Qualitä-
ten eines grossen Dorfweins: füllig, rassig, reich aber nie üppig. 
Der Chassagne 1er Cru Baudines ist reif aber trotzdem sehr 
sehnig und komplex, während der 1er Cru Champs Gains durch 
seine Kühle und Frische brilliert. Aus der 1er Cru Lage Les 
Caillerets kommt ein traumhaft vielschichtiger, tiefer Wein. 
Der Puligny Village Les Trezin ist wie immer sehr geradlinig, 
präzise und frisch und mit einem herrlichen Rückgrat versehen, 
der 1er Cru Champs Gains ist ein Meisterstück eines Pulignys 
1er Cru mit beeindruckender Vielschichtigkeit und Eleganz 
und der 1er Cru Folatières ist voll, dicht mit wunderbar mine-
ralischen und hellblütigen Anflügen und einer enormen Tiefe 
im zweiten Teil. Colins Meursault Narvaux zeigt Energie, hat 
Anflüge von Zitronen, Farn und hellen Früchten, ein atembe-
raubender Dorfwein. Der 1er Cru Charmes ist wie immer etwas 
breiter und tiefer während der 1er Cru Perrières mit seiner über-
wältigenden Vielschichtigkeit eindeutig Grand-Cru-Niveau 
repräsentiert. Der Corton-Charlemagne zeigt die typische kal-
kige und trockene Note im Antrunk um im zweiten Eindruck 

Domaine  
Pierre-Yves Colin-Morey
Chassagne-Montrachet

	
 «The New Master of Affordable White Wines» titelte 

das Wallstreet-Journal kürzlich einen Artikel über Pierre-Yves 
Colin und er wird mit den Superstars wie Lafon und Coche-
Dury verglichen. Da ich mit ihm auch sehr freundschaftlich 
verbunden bin, fällt es mir nicht leicht, seinen Weinen noch 
«relativ objektiv» zu begegnen. Colins Weine gehören mittler-
weile zu den gesuchtesten weissen Burgundern schlechthin, 
und es freut mich natürlich ungemein, dass wir seine Proveni-
enzen Jahr für Jahr in recht grosszügigen Mengen anbieten 
können. Ich habe seine 2011er rund dreimal degustiert und 

Pierre-Yves Colin
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seine ganze Komplexität zu entfalten. Der Bâtard-Montrachet 
wirkt etwas weicher, fülliger und ist durch eine reife Säure per-
fekt gestützt. Der Chevalier-Montrachet brilliert mit einer sa-
genhaften Dichte, wirkt stoffig aber trotzdem elegant und 
scheint im Abgang nicht enden zu wollen... 

«Ich mag die 2011er sehr, am Anfang war ich sehr skeptisch, sie 
haben sich aber im Laufe des Ausbaus sehr positiv entwickelt», 
beschrieb Pierre-Yves ganz bescheiden seine Musterweine..., die 
mittlerweile in keinem seriösen Keller fehlen dürfen!

Bourgogne Chardonnay

Rully Les Cailloux

Auxey-Duresses Les Ruchottes

Pernand-Vergelesses 1er Cru Sous Frétilles 

St. Aubin Le Banc & demie

St. Aubin 1er Cru Les Champlots

St. Aubin 1er Cru En Rémilly & demie

Puligny-Montrachet Trézin

Puligny-Montrachet 1er Cru Champs Gains

Puligny-Montrachet 1er Cru Folatières

Chassagne-Montrachet Ancegnières & demie & magnum

Chassagne-Montrachet 1er Cru Les Baudines & magnum

Chassagne-Montrachet 1er Champs Gains

Chassagne-Montrachet 1er Cru Caillerets

Meursault Narvaux & demie

Meursault 1er Cru Charmes

Corton-Charlemagne Grand Cru

Bâtard-Montrachet Grand Cru

Bienvenue-Bâtard-Montrachet Grand Cru

Chevalier-Montrachet Grand Cru

Santenay Ceps Centenaires Pédicelles
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Abgesehen von einer Ausnahme ist Bernstein nun für alle ge-
mieteten Parzellen selber verantwortlich. D.h. hier wird vom 
Rebschnitt bis in die Flasche alles selber erarbeitet und seit ein 
paar Monaten ist er auch Besitzer von 42 Aren Gevrey-Cham-
bertin 1er Cru Champeaux und 18 Aren Mazis-Chambertin. 

 «Wir begannen relativ früh, schon am 29. August mit der Lese, 
da die meisten Parzellen mit alten Reben bestückt sind und 
«millerandé» sind, d.h. kleinbeerige Trauben hervorbringen und 
diese schon etwas früher reif waren. Die Erträge waren natür-
lich nicht sehr gross, aber das Traubengut hervorragend. Des-
wegen haben wir uns entschieden, einen relativ hohen Anteil 
mit Stielen zu keltern. Ich wollte die cuvaison nicht künstlich 
verlängern, machte keine pigeage um die Eleganz des Jahrgangs 
nicht zu maskieren», fasst Olivier den Jahrgang zusammen. 

Schon der Gevrey-Chambertin Village brilliert mit einer schö-
nen stoffigen Fülle, Frische und Dichte, die man eigentlich erst 
in 1er Cru Lagen erkennt. Der Chambolle-Musigny 1er Cru 
Lavrottes stammt aus jüngeren Reben und imponiert mit einer 
wunderbaren vielschichtigen Nase, einer schönen Stoffigkeit im 
Gaumen und herrlicher Länge im Abgang. Der Gevrey 1er Cru 
Champeaux ist ein grosser lagetypischer und kassischer Gevrey: 
dicht, mineralisch, sehr terroirgeprägt mit tiefer und kühler ro-
ter Pinotfrucht. Der 1er Cru Cazetiers beeindruckt mit Ge-
wicht, Tiefe, ein Wein mit einem Reifepotenzial eines Grand 
Crus. Der Clos Vougeot Grand Cru besticht durch Eleganz und 
Finesse, verbunden mit einer rotbeerigen Vielschichtigkeit und 
einer erstaunlichen kühlen Länge im Abgang. Der Bonnes Ma-
res wirkt weniger verschlossen, zeigt eine hellere Frucht und die 
Finessen seiner Herkunft (Terroir Chambolle-Musigny) und 
deutet momentan erst an, dass man auf einen grossen Grand 

Maison Olivier Bernstein	
Beaune

Im renovierten Gewölbekeller in Beaune haben wir kurz 
vor der Flaschenfüllung eindrucksvolle 2011er degustiert. Alle 
Weine präsentierten sich in einem hervorragenden Zustand und 
es fällt wahrlich schwer, diese Elixiere gerecht zu beschreiben. 
Das Niveau ist ganz grossartig und Bernsteins Stilistik, davon sind 
wir überzeugt, wird weiter neue Burgunderliebhaber finden. 
Nach den genialen 2010er, die Allen Meadows mit Noten von 
90 bis 96 Punkten bewertete, steht die 2011er Kollektion in 
nichts nach. An diesen Weinen kommt man einfach nicht vorbei. 
Der Shootingstar ist ein grosser Weinmacher, der sein Handwerk 
perfekt versteht. Wenn Intelligenz und richtig eingesetztes Kapi-
tal zusammen kommen, entstehen oft bemerkenswerte Dinge...

Olivier Bernstein
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Cru warten muss. Der Clos de la Roche ist gehaltvoll, reich, aber 
gleichsam mineralisch und mit einer fantastischen Komplexität 
versehen. Der Mazis-Chambertin ist ein Paradebeispiel eines 
Grand Crus: kraftvoll und gleichsam harmonisch und nachhal-
tig mit einer unbeschreiblichen Dichte im Gaumen und im 
Abgang. Der Chambertin Clos de Bèze legt von allem noch et-
was zu. Bernstein Grands Crus gehören zum Besten, was ich in 
Burgund je degustieren durfte.

Puligny-Montrachet 1er Cru Champ Gain

Corton-Charlemagne Grand Cru

Gevrey-Chambertin & magnum

Gevrey-Chambertin 1er Cru Les Champeaux

Gevrey-Chambertin 1er Cru Les Cazetiers

Chambolle-Musigny 1er Cru Les Lavrottes

Clos Vougeot Grand Cru

Bonnes Mares Grand Cru

Clos de la Roche Grand Cru

Charmes-Chambertin Grand Cru

Mazis-Chambertin Grand Cru

Chambertin Clos de Bèze Grand Cru
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 «Wir hatten leicht höhere Erträge als 2010, 32 statt 28 hl/ha 
und die Weine repräsentieren einen sehr klassischen Burgun-
derjahrgang, den ich als ganz ausserordentlich einstufe», mein-
te Thomas anlässlich unseres letzten Besuches im März 2013. 
Er präsentierte uns eine wunderbar gleichmässige Kollektion 
vom Bourgogne Haute Côte de Beaune bis zum Pommard 1er 
Cru Les Rugiens. Der Haute Côte de Beaune verströmt eine 
wunderbar reife Frucht und endet im Abgang schön mineralisch. 
Der Beaune 1er Cru Reversées wirkt sehr elegant und ausgewo-
gen. Der Volnay Village zeigt Anflüge von reifen Früchten und 
florale Einflüsse, der Volnay Clos de la Cave ist dank seiner 
zusätzlichen kleinen Gewürznote noch etwas komplexer. Der 
Volnay 1er Cru Les Carelles ist wunderbar komplex, reif, prä-
zise und geradlinig. Der Volnay 1er Cru Clos des Chênes be-
eindruckt mit seiner dunklen Frucht, die von einer eleganten 
Mineralität umwoben wird. Der Pommard Village ist ein Para-
debeispiel eines klassischen Dorfweins, der aber aufgrund der 
eleganten Tannine keine Spur von Rustikalem andeutet. Der 
1er Cru Les Fremiers ist ein ganz grosser Wein. Mit 80% Stielen 
vinfiziert verströmt er wunderbare Pinotaromen und Anflüge 
von Gewürzen und floralen Noten, während sich, wie immer 
im jugendlichen Stadium, der 1er Cru Les Rugiens introvertier-
ter zeigt und erst erahnen lässt, wie viel Kraft und Länge in im 
versteckt sind.

Domaine Jean-Marc et  
Thomas Bouley 	
Volnay

Thomas Bouley, von dem Dominique Lafon meint, er 
sei vielleicht eines der grössten Winzertalente der Côte de Be-
aune, hat einmal mehr den Beweis erbracht, dass in Volnay und 
Pommard exquisite Weine entstehen können, die mit den 
grössten Gewächsen der Côte de Nuits verglichen werden kön-
nen. Es sind wunderbar präzise und strukturierte Weine mit 
Dichte und Ausgewogenheit. Kleine Erträge, eine rigorose 
Traubensortierung, eine sanfte Vinifikation und ein Ausbau 
von 12 bis 18 Monate mit einem Neuholzanteil von 30-50% 
sind der Schlüssel dieser exzellenten Provenienzen. 

Thomas und Jean-Marc Bouley
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Bourgogne Hautes Côtes de Beaune

Beaune 1er Cru Les Reversées

Pommard

Pommard 1er Cru Les Fremiers

Pommard 1er Cru Les Rugiens

Volnay

Volnay Clos de la Cave & magnum

Volnay 1er Cru Les Carelles

Volnay 1er Cru Clos des Chênes
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der meteorologischen Bedingungen, die wir zu meistern hatten, 
mit den Resultaten mehr als zufrieden», meinte Aline nach der 
Degustation, und wir können nur beipflichten.

Der weisse Bourgogne Les Tourelles ist ein schlicht herrlich run-
der Chardonnay der Sonderklasse. Anflüge von reifen Früchten 
gepaart mit einer schönen mineralischen Note. Der Santenay 
1er Cru Beaurepaire hat die grossen Eigenschaften eines Pulig-
nys: trocken, mineralisch und vielschichtig, mit einer tollen 
Länge im Abgang.
 
Der Santenay rot En Foulot ist ja einer unserer Lieblingsweine. 
Auch der 2011 reiht sich erfolgreich in die vorangegangenen 
Jahrgänge ein: eine klassische Pinot-Frucht, verbunden mit der 
typischen rotbeerigen Côte de Beaune-Aromatik. Der Clos du 
Château scheint aufgrund seiner strengeren Tanninstruktur 
noch etwas vielschichtiger, während der 1er Cru Gravières auf-
grund seiner Kombination von Mineralität und Tiefe alle An-
lagen eines grossen Côte de Beaune-Weines aufweist.

Crémant de Bourgogne «Les Veuves de la Crée»

Bourgogne Blanc «Les Tourelles»

Santenay 1er Cru Beaurepaire

	  

Santenay En Foulot

Santenay Clos du Château

Santenay 1er Cru Gravières

	  

Château de la Crée 	
Santenay

Der qualitätsbesessene Basler Nicolas Ryhiner hat hier 
in den letzten Jahren ganz Grosses geleistet. Er hat im Jahre 
2004 den ersten Jahrgang vinifiziert und seither die Domaine 
durch Ankauf verschiedener Parzellen quantitativ und qualita-
tiv in eine neue Liga katapultiert. Aline Beauné als Kellermeis-
terin und Nicolas Perrault als chef de culture tragen das Ihre 
zum Erfolg bei. Bereits werden die Santenays von la Crée in 
den renommiertesten Restaurants Paris’ kredenzt. Auch 2011 
sind hier wiederum herrliche Chardonnays und Pinots gekel-
tert worden, die mehr und mehr in unserem Sortiment eine 
wichtige Rolle spielen. Hier offerieren wir Burgunder mit dem 
vielleicht fairsten Preis-Leistungsverhältnis. «Ich bin aufgrund 

Nicolas Ryhiner



Mâconnais

Mâcon

Tournus

Uchizy

Viré

Clessé

Milly Lamartine

Pouilly
Fuissé

Bussières

St. Vérand
Vinzelles

Bourg en 
Bresse 

Lyon 

Paray le Monial

Vergisson
Loche

Das Mâconnais ist die südlichste Weinregion des Burgunds. In 
den letzten Jahren hat sie mehr und mehr Anerkennung unter 
Insidern erfahren, da bei exemplarischer Arbeit auf den vor-
züglichen Terroirs Weissweine von grosser Klasse gekeltert 
werden. Die auf Kalksteinhügeln gelegenen Weinberge liegen 
zwischen Weide- und Ackerland und eignen sich hervorragend 
für den Anbau der Chardonnay-Rebe. Immer mehr namhafte 
Erzeuger von der Côte d‘Or wie Lafon oder Leflaive investieren 
in der Region und verleihen ihr den verdienten Aufschwung. 
Zurzeit wird auch über eine mögliche Lagenklassifikation de-
battiert, was dazu führen könnte, dass die besten Lagen des 
Mâconnais in Zukunft auch Premier Cru Status erhalten dürf-
ten. Die charaktervollen Weine aus Pouilly Fuissé und Mâcon 
stehen heute den berühmten Namen wie Meursault oder Pu-
ligny kaum nach, sind jedoch bedeutend preiswerter.  

6968
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pischen Subtilität, und die Alkoholwerte liegen im herrlichen 
Bereich zwischen 12,5 und 12,8 %. Sämtliche Weine sind teils 
im Stahltank und in foudres von 500 Litern ausgebaut.

Vielleicht sind die 2011er Mâcons von Lafon die besten, die hier 
je gekeltert worden sind. Und die berühmte englische Weinjour-
nalistin und Master of Wine Jancis Robinson kam bei der De-
gustation der 2011er direkt ins Schwärmen…
«The Milly-Lamartine is wonderfully fine with some richness of 
fruit but none of the fatness that can sometimes dog Macon 
blanc.» Der noch etwas verschlossenere Bussière Le Monsard 
zeigt fast noch mehr Potential. Dominique bezeichnet seinen 
Clos du Four als Pendant zum Meursault Perrières, denn der 
Wein zeigt wahrlich eine herrliche mineralische Seite und beim 
Viré-Clessé meinte unsere englische Expertin: «This is admira-
bly complex and seems to split the difference between Maconnais 
and Côte d’Or. Definitely one to watch.» Was gibt es da noch 
zuzufügen: grosse weisse Burgunder zu sehr fairen Preisen.

Mâcon Bussières Le Monsard

Mâcon Milly-Lamartine

Mâcon Milly-Lamartine Clos du Four

Viré-Clessé

	  

Domaine Les Héritiers  
du Comte Lafon 	
Milly-Lamartine

Bei unserm letzten Besuch erklärte uns Dominique La-
fon überzeugend: «Ich hätte mir kaum vorstellen können, dass 
ich hier eines Tages Weine von solcher Komplexität keltern 
könnte. An die Region habe ich immer geglaubt. Es ging mir 
auch nicht darum, hier kleine Meursaults zu produzieren, son-
dern Weine, die ihre Herkunft bestens reflektieren.» Dies hat 
er mittlerweile allerdings erreicht. Die Domaine arbeitet strikt 
nach biodynamischen Kriterien und die 2011er sind fantasti-
sche, sortentypische Südburgunder der Extraklasse ohne jeg-
liche Schwere, aber gekennzeichnet von einer reinen terroirty-

Dominique Lafon



72 73

moins que la plante. Quand je goûte un vin, je suis frustré de 
ne pas voir la vigne dont il est issu». Wir fühlen uns jedenfalls 
immer von seinen Weinen leidenschaftlich hingezogen...

Auch bei den 2011er war für uns die Qual der Wahl relativ 
einfach. Der Pouilly-Fuisse Courtelongs zeigt wie immer eine 
prächtige Synthese von Reife, Fülle und herrlicher Frische. Die-
ser südburgundische reife, aber nicht üppige Auftakt in der Nase, 
verbunden mit dem herrlichen Schmelz in der Trinkmitte und 
der wunderbar animierenden Säure im Abgang lässt jedes 
Weissweinherz höher schlagen. Der Clos sur la Roche ist in der 
Jugend etwas verschlossener und zeigt wie immer sein wahres 
Potenzial erst im Verlauf von drei bis vier Jahren Flaschenreife.

Pouilly-Fuissé Courtelongs	  

Pouilly-Fuissé Clos sur la Roche	  

Domaine  
Saumaize-Michelin 	
Vergisson – Pouilly-Fuissé

Ich kenne kaum einen leidenschaftlicheren Winzer als 
Roger Saumaize. Der eloquente Anfangsfünfziger ist einer der 
selbstkritischsten Produzenten, die ich je getroffen habe. Da-
bei könnte er doch alles etwas ruhiger angehen, zumal sein 
Betrieb zu den grossen Referenzen des Pouilly-Fuissé zählt. 
Die Domaine arbeitet nach biodynamischen Kriterien und kel-
tert mit einer stupenden Regelmässigkeit Pouilly-Fuisses der 
Sonderklasse. Roger Saumaize sieht sich vor allem als beken-
nender Weinbauer. Seine liebevolle Beziehung zu den Reben 
manifestiert sich auch beim Degustieren: «Le vin me passione 

Christine und Roger Saumaize
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lation Controlée gestrichen. Besessen von der Idee, auf den 
kalkhaltigen Lehmböden - den grossen Grand Cru Lagen in 
St.Emilion und in Burgund ähnlich - grosse Weine zu produ-
zieren, haben sie eine hervorragende Domaine aufgebaut. Auf 
rund 400m Höhe werden hier Weine gekeltert, die durch viel 
Charakter und Komplexität bestechen. Die Qualität der Pro-
venienzen zeigt klar, dass hier begnadete Winzer am Werk sind.

Chardonnay Les Auréliens	

Viognier Sainte Fleur	

	

Rosé Vin de Pays du Var	

Merlot	

Les Auréliens rouge (Cabernet Sauvignon, Syrah)	

St. Auguste (Cabernet Sauvignon, Syrah, Merlot)	Und ausserdem….
Ein Stückchen Burgund in der Provençe	
						 

Domaine de Triennes	
Nans-les-Pins 

Ende der 80er Jahre kauften Jacques Seysses, Besitzer 
der Domaine Dujac in Morey St.Denis und Aubert de Villaine, 
Teilhaber der Domaine de la Romanée Conti in Vosne Roma-
née, zusammen mit einem Pariser Geschäftsfreund eine Do-
maine in der Provence südöstlich von Aix. Aufgrund von Bo-
denproben wurde auf die lokalen Rebsorten Mourvèdre und 
Carignan verzichtet und durch Chardonnay, Viognier, Merlot, 
Cabernet und Syrah ersetzt. Dadurch wurde die lokale Appel-

Rémy Laugier, Kellermeister



Unsere Lieblings-
Hotels und Restaurants 
im Burgund:

Côte de Beaune

Hôtel Restaurant Le Chevreuil 

Meursault
Hôtel Restaurant Le Montrachet

Puligny-Montrachet

Côte de Nuits

Restaurant La Cabotte 

Nuits-St. Georges

Castel de Tres Girard

Morey-St. Denis
Hôtel de Vougeot 

VougeotAu Petit Bonheur

Curtil-Vergy

Dijon

Beaune

AUtun

CHÂlon-sur-sÂone

Paris

Paris

Nuits-St. Georges

Lyon
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Côtes de Nuits

Hôtel de Vougeot
18 rue du Vieux Château
21640 Vougeot
Tél. +33 (0)3 80 62 01 15
ww.hotel-vougeot.com  

Direkt unterhalb des Clos Vougeot gelegen, befindet sich die-
ses kleine Hotel an sehr ruhiger Lage. Einfache, saubere und 
preiswerte Zimmer mit viel Charme und teilweise mit überwäl-
tigendem Blick in die Reben. Ein idealer Start für ausgiebige 
Spaziergänge in die bekanntesten Lagen der Côtes de Nuits 
oder als zentraler Übernachtungspunkt für Weingutsbesuche. 
Kein Restaurant. 

Castel de Tres Girard 
7 rue de Très Girard
21220 Morey Saint Denis 
Tél. +33 (0)3 80 34 33 09 
www.castel-tres-girard.com

Luxuriöses 4-Sterne Hotel in Morey Saint Denis. Gediegenes 
Restaurant mit traumhafter Terrasse. Die Mittagessen mit 
Thierry Brouin, Regisseur von Lambrays, sind legendär… 
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Restaurant La Cabotte
24 Grande Rue 
21700 Nuits-Saint-Georges
Tél. +33 (0) 3 80 61 20 77 
www.restaurantlacabotte.fr

Kreatives und modernes kleines Restaurant im Herzen von 
Nuits-Saint-Georges. Grossartige Weinkarte zu fairen Preisen. 

Au Petit Bonheur
21220 Curtil-Vergy
Tél. +33 (0) 3 80 61 31 03
www.aubergeaupetitbonheur.com

Der Geheimtipp für unprätentiöse burgundische Küche, zwi-
schen Nuits-Saint-Georges und Gevrey-Chambertin in den 
Hautes Côtes gelegen. Da gibt es wahrscheinlich die beste 
Bauern-Terrine der Region. Der junge, charmante Bäcker-Kon-
ditor Olivier Lebail zaubert aus den Zutaten der Region einfache 
Gerichte zum Niederknien. Das kleine Restaurant mit seinem 
wunderschönen Garten gehört immer auf unseren Reiseplan! 

Côtes de Beaune

Hôtel Restaurant Le Montrachet
Place des Marronniers
21190 Puligny Montrachet
Tél. +33 (0) 3 80 21 30 06
www.le-montrachet.com

Im Herzen des Dorfes Puligny-Montrachet befindet sich das 
historische und gediegene Hotel-Restaurant Le Montrachet. 
Grossartige Küche, tolle Weinkarte und sehr schöne Zimmer. 
Unser Stammlokal bei Besuchen in Puligny-Montrachet.

Hôtel Restaurant Le Chevreuil
Place de la République
21190 Meursault
Tél. +33 (0) 3 80 21 23 25 
www.lechevreuil.fr 

Im Zentrum des malerischen Dorfes Meursault gelegen, befin-
det sich dieses historische Hotel-Restaurant. Frisch renoviert 
und modern eingerichtet wird es heute von Eléonore und Tia-
go geführt. Wunderbar modern interpretierte burgundische 
Küche in einer tollen Ambiance. Schöne Gartenwirtschaft. 
Hotel mit sehr guter Preis-Leistung.
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Genuss
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